
Herzlich 
willkommen!





Zahlen und Wissenswertes
Sekundarschule Rümlang Oberglatt

• 2 Schulanlagen:
• Worbiger, Rümlang, Katzenrütistrasse 4, 8153 Rümlang
• Chliriet, Oberglatt, Chlirietstrasse 22, 8154 Oberglatt

• SchülerInnen
• ca 385 SuS (SJ2022/23); 167 SuS im Chliriet; 218 SuS im Worbiger
• 20 Klassen (SJ2022/23); 9 Klassen im Chliriet ; 11 Klassen im Worbiger

• Personal
• 2 Co-Schulleitungen
• 42 Lehrpersonen
• 7 Förderlehrpersonen (Schulische Heilpädagog/Innen, Deutsch als

• Zweitsprache, Lernzentrum)
• 4 Klassenassistenten & 4 Zivis
• 2 Schulsozialarbeiter/Innen
• 3 Mitarbeitende Schulverwaltung



Bildungssystem
Auftrag und Ziele der Sekundarschule
Fachliches und überfachliches Lernen



Bildungssystem
Kanton Zürich

Quelle: Bildungsdirektion Kanton Zürich



Auftrag und 
Ziele der 
Sekundarschule

• Die Sekundarschule dauert drei Jahre.

• Die Sekundarschule ist in zwei bis drei Abteilungen (A, B 
und teilweise C) eingeteilt. In einzelnen Fächern können
zudem unterschiedliche Anforderungsstufen geführt
werden.

• Mit dem Abschluss der Sekundarschule endet auch die 
Schulpflicht.

• Das wichtigste Ziel der Sekundarschule ist es, die 
Jugendlichen optimal auf die nächste Lebensphase
vorzubereiten.



Unterricht: Fachliches Lernen
Viele verschiedene Lehrpersonen

nach Lehrplan

Entsprechend Leistungsniveau (Abteilung, Niveauunterricht)

Coaching

1./2. Sek: in Klassen

3. Sek: in Klassen und Wahlfächer



Unterricht: Überfachliches Lernen

Göttiklassen

Sozialtraining

Klassenlager

Klassenrat

Schülerorganisation



Tagesstruktur

§Mittagstisch 
§Kostenloses 

Schulsportangebot über 
Mittag (Anmeldung)

§Studienzeit über Mittag 
(Hausaufgabenclub)

§Hausaufgabenbetreuung 



Übertritt

Ablauf Übertrittsverfahren
Terminplanung Übertritt
Leitfragen für Eltern



Quelle: Beurteilung und Schullaufbahnentscheide, Kanton Zürich Bildungsdirektion 
Volksschulamt, 
file:///Users/lehrpersonen/Downloads/beurteilung_schullaufbahnentscheide.pdf



Übertritt

November Orientierung zum 
Übertrittsverfahren

ab November Standortgespräch (evtl. bereits 
Übertrittsgespräch mit 
Einstufungsantrag)

bis Ende Februar Übertrittsgespräch mit 
Einstufungsantrag

April/Mai falls keine Einigung: 
Elternanhörung (Sek) und
Entscheid (mit 
Einsprachemöglichkeit)

Mai/Juni Entscheid Sek-Schulpflege: 
definitiv, gültig bis zum 1. 
Umstufungstermin in der Sek

Juni/Juli Klassenzuteilung: Brief an 
Eltern/Schüler



Leitfragen für Eltern

• Lernt mein Kind gerne?
• Geht es gerne zur Schule?
• Kann es sich gut konzentrieren?
• Hat es eine gewisse Ausdauer?
• Begreift mein Kind bald einmal, worum es bei einer Aufgabe geht?
• Überlegt mein Kind gut, wenn es an das Lösen einer Aufgabe 

herangeht?
• Mutet es sich auch schwierige Aufgaben zu?
• Arbeitet mein Kind sorgfältig und selbstständig?
• Erledigt es seine Hausaufgaben unaufgefordert?



Dreiteilige Sekundarschule

Drei Abteilungen: Sek A, B C
Einteilung: die Gesamtbeurteilung
Worin unterscheiden sich die drei Abteilungen? Förderziele, praktische
Beispiele, Berufsaussichten Wo kann Ihr Kind optimal gefördert werden?



Dreiteilige
Sekundarschule
Rümlang
Oberglatt

• Drei Abteilungen (A, B, C)
Die Abteilung A ist am anspruchsvollsten.

• Die Entscheidung darüber, welche
Abteilung Ihr Kind besuchen wird, treffen
Lehrpersonen gemeinsam mit Ihnen als
Eltern beim Elterngespräch. Wenn keine
gemeinsame Sicht gefunden werden kann, 
entscheidet die Schulpflege.

• Grundlage für die Entscheidung ist eine
Gesamtbeurteilung Ihres Kindes.



Die 
Gesamtbeurteilung
umfasst:

• die schulischen Leistungen Ihres Kindes in
• Deutsch
• Fremdsprachen
• Mathematik
• Mensch und Umwelt

• sein Arbeits- und Lernverhalten

• Freude und Lerninteresse

• Konzentrationsfähigkeit und Durchhaltewillen
• Belastbarkeit

• Arbeitshaltung (z. Bsp. Heftführung)
• Arbeitstempo

• Selbständigkeit und Zuverlässigkeit

• Teamfähigkeit
• sein Sozialverhalten

• sowie seinen Entwicklungsstand.



Interesse und 
Perspektive

?

Source: successpictures (adapted)



Gleichheit oder 
Fairness?

Original Autor: Hans Traxler (*1929), Quelle: betrifft : erziehung, Juli-Heft 1975
Autor dieses Bildes: unbekannt, Quelle: Internet



GERECHTIGKEITGLEICHBERECHTIGUNG

Die Kinder mögen 
die 

unterschiedlichsten 
Voraussetzungen 

mitbringen: 

Aufgabe der Schule 
ist es, ihnen allen 

die gleichen 
Chancen zu 
eröffnen.

Source: Interaction Institute for Social Change | Artist: Angus 
Maguire



Chancen der optimalen Förderung mit der 
richtigen Stufe:

§ Passendes Lerntempo / Arbeitstempo

§ Angepasste Länge der Lernsequenzen
Mündliche Mitarbeit gut möglich

§ Arbeitsmenge und selbstständige 
Arbeitszeit

§ Ausmass an Unterstützung

§ Erfolgserlebnisse

§ Sich wohl fühlen,
§ weil erfolgreich gearbeitet wird
§ weil positive Erlebnisse möglich sind

Quelle: Fotolia.com; Trueffelpix



Worin
unterscheiden
sich die drei
Abteilungen?

• Lerninhalte / Lehrplan
• Erarbeiten des Schulstoffes (selbständig vs. mit

Unterstützung)
• Maximale Klassengrösse
• Sek A: 25
• Sek B: 23
• Sek C: 18
Quelle: Bildungsdirektion Kanton Zürich 'Maximale Klassengrösse an der 
Volksschule'

• Lernverhalten der Schüler/innen
• Arbeitsverhalten der Schüler/innen



Förderziele: 
Arbeits- und 
Lernverhalten



Sekundarstufe C

Förderziele Sek C
Lern-/Arbeitsverhalten
• Zuverlässigkeit
• Arbeitsorganisation
• Durchhaltevermögen
• Eigenverantwortung
• Interesse wecken
• Wissen erwerben



Sekundarstufe B

Förderziele Sek B
Lern-/Arbeitsverhalten
• Selbständigkeit
• Sicherheit durch Repetition
• Lernfertigkeiten
• Zusammenhänge erkennen
• eigene Lücken erkennen
• Lösungen finden
• Leistungsbereitschaft



Sekundarstufe A

Anforderungen Sek A
Lern-/Arbeitsverhalten
• Selbständigkeit
• Leistungs-/Lern-/Arbeitswille
• Ausdauer, Zeitmanagement
• rasche Auffassungsgabe
• Zusammenhänge erkennen
• Konzentrationsfähigkeit
• Lösungen finden
• Interesse haben



Förderziele: 
Fachliches
Lernen



Sekundarstufe C

Förderziele Sek C
fachliches Lernen
• praxisnah
• Arbeitstempo angepasst
• viele Repetitionen
• projektartiges Lernen
• Stoffmenge abgestimmt

auf Berufsziele



Sekundarstufe B

Förderziele Sek B
fachliches Lernen
• Arbeitstempo angepasst
• Aufbau auf  Vorwissen
• exemplarisches Lernen
• viel Anschauung
• Lösungswege finden
• Stoffmenge abgestimmt

auf Berufsziele



Sekundarstufe A

Merkmale Sek A
fachliches Lernen
• Arbeitstempo hoch
• Stoffmenge gross
• Vorwissen wird als gesichert 

vorausgesetzt 
• Details sind wichtig
• viele Hausaufgaben und 

Prüfungen
• Lösungswege ohne Hilfe 

finden



Berufswahl und 
Anschlussmöglichkeiten:

• Mit gutem Selbstvertrauen lässt
sich die Berufswahl viel leichter
angehen

• Selbstvertrauen basiert auf 
Erfolgserlebnissen und Kenntnis
der eigenen Stärken, auch die 
Unterstützung durch die Eltern
spielt eine wichtige Rolle. Diese
Erfolgsfaktoren hängen unter
anderem von der Wahl 
der richtigen Abteilung ab

Die Berufswahl wird ab der 
2. Sek thematisiert

Quelle: Internet



Sekundarstufe C

Berufsaussichten Sek C

• Berufslehre EBA
• Berufslehre EFZ
• 12. Schuljahr (BWS)
• Berufspraktikum



Sekundarstufe B

Berufsaussichten Sek B

• Berufslehre EFZ
• Berufslehre EBA
• 12. Schuljahr (BWS)



Sekundarstufe A

Berufsaussichten Sek A

• Mittelschulen
• Berufslehre EFZ
• Berufslehre EFZ mit 

Berufsmatura (BMS), oft KV 
(E), Informatik, Elektronik, 
FaGe, ...
• 12. Schuljahr (BWS)



Durchlässige
Sekundarschule

Wo kann Ihr Kind optimal gefördert werden?
Abteilungswechsel während der Sekundarstufe



Quelle: Kanton Zürich Bildungsdirektion, Volksschulamt
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-
dokumente/themen/bildung/schulen/volksschule/primarschule/von_der_primarschule_in_die_sekundarschule.pdf



Durchlässige 
Sekundarschule:

Abteilungs-
wechsel während 
der Sekundarstufe

Abteilungswechsel (A <-> B <->C)
Auf- oder Abstufungen aufgrund der 
Gesamtbeurteilung:
• Gesamtleistung in den einzelnen Fächern
• Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten
• Begabungen, Entwicklungsstand des Kindes
• Weitere beurteilungsrelevante Faktoren



Abteilungswechsel während der 
Sekundarstufe

1. Klasse: 3 Möglichkeiten
• Ende November
• Mitte Mai
• Anfang Schuljahr 2. Klasse

2. Klasse: 2 Möglichkeiten
• Montag nach Start 2. Semester
• Anfang Schuljahr 3. Klasse

3. Klasse: 1 Möglichkeit
• Montag nach Start 2. Semester



Info Leistungsstand

• Kurz vor den Herbstferien
• Kurz vor den Weihnachtsferien
• Kurz vor den Frühlingsferien

Zwischenbericht (für alle SuS):

• 3 x Möglichkeit, zu reagieren (Nov. / April / Juli)
• evtl. Abteilungswechsel

à bei ungenügenden Leistungen:

Semesterzeugnis (für alle SuS) 
in Jan/Feb

Semesterzeugnis (für alle SuS) in Juli



Schulleitung
Schulverwaltung
Website



Schulleitung Sekundarschule 
Rümlang Oberglatt

Anna Spanning

anna.spanning@sekro.ch

Präsenzzeit: Dienstag bis Freitag

Peter Buser
peter.buser@sekro.ch

Präsenzzeit: Montag bis Donnerstag

Die Korrespondenz erfolgt wenn immer möglich via Email.

mailto:anna.spanning@sekro.ch
mailto:peter.buser@sekro.ch


www.sekro.ch



Weitere Informationen

https://www.zh.ch/de/bildung/schulen/volksschule/
sekundarschule.html




